


��Innerstädtische Mobilität ist ein zentrales 
Handlungsfeld, um die Ziele einer klimage-
rechten Stadtentwicklung zu erreichen. Doch 
derzeit findet Klimaschutz im Verkehrssektor 
kaum statt — gegenüber 1990 haben sich hier 
die Treibhausgasemissionen in Deutschland 
sogar leicht erhöht. Aber welche konkreten 
Maßnahmen können Kommunen ergreifen? 
Zu dieser Frage tauschten sich die Teilneh-
menden des Arbeitskreises Innenstadt bei 
einer Sitzung in Neuruppin aus. 

Eine Möglichkeit ist die Förderung von Elek-
tromobilität. Mit diesem Ziel betreiben die 
Stadtwerke Neuruppin mehrere Ladesäulen 
im Stadtgebiet und in der Umgebung. Auch 
wenn diese noch nicht rentierlich sind, leis -
ten sie einen wichtigen Beitrag zur Attrak-
tivitätssteigerung der Stadt. Zu bestehenden 
Fördermöglichkeiten berät die neue Anlauf- 

und Koordinierungsstelle E-mobiles Branden-
burg. Elektromobilität ist jedoch nur ein Bau-
stein von vielen bei der Verkehrswende, wie 
Guido Gerlach von den Stadtwerken verdeut-
lichte. Stattdessen sollten mehrere Sektoren 
integriert gedacht werden, etwa Mobilität und 
Energie. Der Einsatz digitaler Technik kann bei 
der Sektorkopplung helfen, erläuterte Benno 
Hilwerling von der inno2grid GmbH. Ideale 
Ansatzpunkte für vernetzte Lösungen seien 
insbesondere Mobilitätspunkte, Gewerbe-
standorte und Wohnquartiere. So kann etwa 
die Erzeugung erneuerbarer Energien emis-
sionsfreie Mobilität vor Ort gewährleisten. 

Auch die städtebauliche Verknüpfung meh-
 rerer Mobilitätsformen kann einen Lösungs-
ansatz für klimagerechten Verkehr darstel len. 
 Kyritz ist diesen Weg mit dem „Mobilitäts-
knoten Bürgerpark“ gegangen. Auf einer ehe  -
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��Welche Aufgaben erwachsen für die Stadt-
entwicklung aus einer immer älter werdenden 
Bevölkerung? Wie kann ein selbstbestimmtes 
Leben im vertrauten Umfeld auch im hohen 
Alter gewährleistet werden und was ist dafür 
erforderlich? In Zusammenarbeit mit der Fach-
stelle Alter und Pflege im Quartier (FAPIQ) 
widmete sich der Arbeitskreis Soziale Stadt mit 
ca. 45 Teilnehmenden diesem Thema. 

Hendrik Nolde von FAPIQ machte zu Beginn 
deutlich, dass Quartiere alternsgerecht ge-
staltet werden sollten, damit Bewohnerinnen 
und Bewohner trotz zunehmendem Alter und 
sich veränderndem Pflegebedarf so lange wie 
möglich im vertrauten Wohnumfeld leben kön-
nen. Denn ein mehrfacher Wohnungswechsel 
und der Verlust des gewohnten Umfeldes sind 
im Alter besonders belastend. Altersgerechte 
Quartiere zeichnen sich durch barrierearme 

Wohnangebote, Nachbarschaftsprojekte und 
individuelle Versorgungslösungen aus, die ein 
selbstbestimmtes Leben bis ins hohe Alter er-
möglichen. 

Strategische Partnerschaften befördern eine 
solche Quartiersentwicklung, wie das Bei-
spiel der Lübbenauer Neustadt verdeutlicht: 
Neben der Sanierung und dem barrierefreien 
Umbau des Wohnungsbestandes wurden ge-
zielt Angebote wie Mehrgenerationenhäuser, 
Conciergeservices, Begegnungsräume und 
Nachbarschaftsnetzwerke geschaffen. Die 
Stadt verwaltung, die kommunale Wohnungs-
baugesellschaft WIS, die AWO Südbrandenburg 
und zivilgesellschaftliche Initiativen arbeiten 
dabei eng zusammen. Die Lübbenauer Neu-
stadt bietet dadurch eine hohe Wohnqualität, 
wovon sich die Teilnehmenden bei einem 
Rundgang am Mittag ein Bild machen konnten.

Alternsgerechte Stadt- und Quartiersentwicklung 
9. Sitzung des Arbeitskreises Soziale Stadt am 22. August 2019 in Lübbenau/Spreewald

Wie sich das Umfeld an eine älter werdende 
Bevölkerung anpassen kann, illustrierte ein-
drücklich Karin Linke, Leiterin des Medizini-
schen Zentrums Lübbenau (MZL), am Beispiel 
ihrer Einrichtung. An den Tagesrhythmus äl-
terer Menschen angepasste Sprechzeiten, 
barrierefreie und klimatisierte Räumlichkei-
ten sowie kurze Wege zum ÖPNV-Anschluss 
sind nur einige Maßnahmen, die das MZL 
umgesetzt hat.

Die Alternsgerechte Stadt- und Quar tiers-
  entwicklung ist ein vielfältiger Themen-
�N�R�P�S�O�H�[�����G�H�U���V�L�F�K���D�P���E�H�V�W�H�Q���N�R�R�S�H�U�D�W�L�Y���D�Q��
gehen lässt. Dabei stehen bedarfsgerechte 
und manchmal auch unkonventionelle Lö -
sungsansätze im Vordergrund. Die Teilneh-
menden der Sitzung waren sich einig, das 
Thema im Rahmen des Arbeitskreises Soziale 
Stadt weiter zu verfolgen. 

Oben: 
Der Quartiers-
rundgang durch 
die Lübbenauer 
Neustadt ermöglichte 
den Teilnehmenden 
einen Eindruck von 
der hohen Lebens-
qualität im Quartier.

Infrastruktur für klimagerechte 
Mobilität in der Innenstadt 
8. Sitzung des Arbeitskreises Innenstadt am 4. Juli 2019 in Neuruppin

Teilnehmer des 
Arbeitskreises Innen-
stadt auf dem Markt 
in der zentralen 
Karl-Marx-Straße.

Elektroladesäule an der Präsidentenstraße. 
Insgesamt betreiben die Stadtwerke Neuruppin 
12 Ladesäulen im Stadtgebiet.

mali gen Brachfläche wurde ein neuer Bus-
bahnhof errichtet und um einen Park&Ride-
Parkplatz erweitert. Dort finden sich außer-
�G�H�P���D�E�V�F�K�O�L�H�¡�E�D�U�H���)�D�K�U�U�D�G�E�R�[�H�Q�����(�L�Q���Q�H�X�H�U��
Bahnhaltepunkt wird noch in diesem Jahr er-
gänzt. Der Dienstleistungs- und Schulstandort 
im  Kyritzer Norden wird so durch seine ver-
besserte Erreichbarkeit gestärkt. 

Neuruppin verfolgt einen ähnlichen An-
�V�D�W�]�����'�L�H���]�H�Q�W�U�D�O�H���.�D�U�O���0�D�U�[���6�W�U�D�¡�H���Z�L�U�G���D�O�V��
 „Umweltverbundtrasse“ so umgestaltet, dass 
sie den Mobilitätsansprüchen aller Verkehrs-
teilnehmenden genügt. Besonders Fuß- und 
Radverkehr erfahren dabei eine Aufwer-
tung. Von der Neugestaltung verspricht sich 
die Stadt eine erhöhte Aufenthaltsqualität, 
von der auch der Einzelhandel profitiert. Am 
Nachmittag konnten die Teilnehmenden des 
Arbeitskreises bei einem Rundgang einen 
Eindruck von den Aufwertungserfolgen in 
der Neuruppiner Innenstadt gewinnen.  

Fachstelle Altern und Pflege im Quartier 
im Land Brandenburg (FAPIQ)

Seit Beginn der Brandenburger Pflegeof-
fensive im Jahr 2015 besteht mit FAPIQ ein 
zentraler Ansprechpartner, um kommunale 
Akteure, Initiativen und Menschen vor Ort 
bei der Entwicklung und Realisierung al-
tersfreundlicher Lebensräume zu unterstüt-
zen. Die Fachstelle konzentriert sich dabei 
auf die Handlungsfelder Wohnen, alltags-
unterstützende Angebote, Quartiersent-
wicklung und kommunale Altenhilfe- und 
Pflegeplanung. Das Angebot umfasst nicht 
nur die Beratung zu Finanzierungs- und För-
dermöglichkeiten, sondern auch eine fachli-
che Begleitung bei der Projektentwicklung. 
FAPIQ stellt zudem Informa tionen bereit 
und führt Veranstaltungen durch. Vernet-
�]�X�Q�J�����(�U�I�D�K�U�X�Q�J�V�D�X�V�W�D�X�V�F�K���X�Q�G���J�X�W�H���3�U�D�[�L�V��
stehen dabei im Vordergrund. FAPIQ ist mit 
fünf Standorten im Land Brandenburg prä-
sent und ist dadurch in der Lage, regional 
passende Lösungen zu entwickeln. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter: www.
fapiq-brandenburg.de/ .

��Im April lud die Plattform Starke Städte 
zum 4. Brandenburger Stadtentwicklungstag 
nach Potsdam ein. Im Fokus stand der Dialog 
zwischen den Brandenburger Städten und der 
Landespolitik anlässlich der bevorstehenden 
Landtagswahl. Während die Landesparteien 
ihre Positionen zu Themen der Stadtentwick-
lung darlegten, hielten die Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister starke Plädoyers für eine 
engagiertere Stadtentwicklungspolitik auf Lan-
desebene. Eine Dokumentation der Veranstal-
tung finden Sie nun auf unserer Internetseite 
unter: www.staedteforum-brandenburg.de/
forumsveranstaltungen .  

Dokumentation zum 
4. Brandenburger Stadt-
entwicklungstag

Unten: 
Auf dem 4. Stadt-
entwicklungstag 

hatten die Landtags-
parteien Gelegenheit, 

sich zu Themen der 
Stadtentwicklung zu 

positionieren. 
Foto: Reinhardt 

& Sommer

Quelle: eigene Darstellung 
nach Bundesnetzagentur

Ladesäuleneinrichtungen, 
getrennt nach:

 Normalladepunkt
 Schellladepunkt
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Öffentlich zugängliche Ladesäulen im Land Brandenburg
Stand: August 2019


